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Vejer de la Frontera/ Spanien. Den mit 50.000 Euro dotierten Preis der Nationen von
Spanien auf 3-Sterne-Level in Vejer de la Frontera/ Andalusien  gewann die irische
Equipe mit lediglich einem Abwurf in zwei Umläufen vor der US-Mannschaft (8) und
Italien (10). Eine deutsche Mannschaft platzierte sich auf dem achten Rang unter 14
Teams.

      

In der langsam auslaufenden Saion mit einer Vielzahl an Nationen-Preisen zeigte erneut Irland,
auf welch` große Zahl von Spitzenreitern der Verband zugreifen kann, wenn ein Internationales
Offizielles Springturnier (CSIO) zu beschicken ist, wie jetzt der CSIO von Spanien auf
3-Sterne-Niveau in Vejer de la Frontera - und wenn die Federation ruft. Die Reiter im Grünen
Rock mit Teamchefin Jessica Kürten siegten in der Bestezung Francis Derwin auf Flexi (0 und 0
Fehlerpunkte), Jessica Burke auf Bully Fern (0 und 0), Dermott Lennon auf Kinmar Right on
Time (4 und 4/ Streichgresultat) und Tom Wachman auf Do It Easy (4/ Streichresultat und 0) mit
lediglich vier Strafpunkten, was eine Prämie von 15.000 Euro brachte. Den zweiten Platz
belegten die US-Amerikaner mit Teamchefin Anne Kursinski, einst eine der Besten der Welt, mit
zwei Abwürfen, auf den dritten Rang ritten die Italiener (10 Fehlerpunkte).

  

Die deutschen Verantwortlichen hatten in Anbetracht der hoch dotierten gleichzeitigen Turniere
in Rabat (Global Champions Tour) und Lyon mit Weltcup wenig Spielraum, um aus dem Vollen
von Reitern schöpfen zu können. Die Equipe mit Chef Ralf Runge schlug sich dennoch mehr
als achtsam. Mit einem Abwurf weniger und guter Zeit im zweiten Umlauf wäre gar der sechste
Platz drin gewesen, so wurde das Quartett Achter. Für Deutschland ritten Hannes Ahlmann (25)
bei seiner sechsten Berufung in das Nationalteam auf dem Hengst Madness (4/ Streichresultat
und 8/ Streichresultat), Jens Baackmann (42/ 6. Preis der Nationen) auf Lorenz (0 und 4), Jens
Wawrauschek (44) als Nationen-Preis-Neuling auf der Stute Maya S (4 und 4) und Routinier
David Will (38/ 31.) auf dem Wallach Maverick (4 und 4).

  

Insgesamt am Start waren 14 Mannschaften, nicht in den zweiten Umlauf der besten zehn
kamen Frankreich,Portugal, Dänemark und Indien, die letzten Drei hatten nur drei Reiter in der
Mannschaft, so dass kein Streichresultat anfiel.

  

Preis der Nationen von Spanien (3*)

 1 / 1

https://results.hippodata.de/2026/2715/docs/r_65_nc.pdf

